Allgemeiner 


| Adhter 
Jahrgang. | 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Eine Kiſte Eigären. 
Novellette. 
(Fortſetzung und Schluß.) 

„Behüte, verſetzte er; — nicht Dein Geld, ſondern Deine 
Cigarren haben uns gerettet. Du weiſt ja, was für ein fein⸗ 
ſinniges zartfühlendes Geſchoͤpf meine Amalie in der erſten Zeit 
unſerer Ehe war, wie ſie ſo gerne die feine Dame ſpielte, und 
dadurch und durch unſere wechſelſeitige Unklugheit und Unvor⸗ 
ſichtigkeit uns bald in's dichteſte Gedränge brachte! Wer haͤtte 
damals wohl gedacht, daß die ſtolze Mrs. Fantail, welche ih⸗ 
rem Mann nicht einmal das Cigarrenrauchen erlauben wollte, 
noch ſo tief ſollte gedemüthigt werden, daß fie um's liebe Brod 
auf offener Straße ſang? Daß der übermüthige Hufarrenofſtzier 
Fred Fantall durch Hunger und Elend ſo tief erniedrigt werden 
ſollte (bei dieſen Worten ſprach ſich in den Zügen meines edlen 
Freundes ein fürchterlicher derzwelflungsboller Schmerz aus), 
daß er auf offener Straße die Orgel prehte ? ... Doch fort mit 
dieſen empoͤrenden trüben Erinnerungen! fuhr Fred ſich erman⸗ 
nend fort; — mit Einem Bär, wait waren eines FH jo 
dem Unding ein Ende 2 FERN Ich und meine Frau 
beſchloſſen, Hand in Hand über die Waterloo-Brücke in die 
Themſe zu ſpringen, wir kußten zum letzten Male unſere neun 


ſchlafenden Kinder, und verließen voll Verzweiflung unſere Kel⸗ 


lerwohnung in Neu Cut, Lambeth, wo wir wohnten; allein wir 
vergaßen, daß wir nicht einmal ſo viel Geld hatten, um den 
Brückenzoll zu entrichten, und mußten unverrichteter Dinge 
wieder in unſere Wohnung zurückkehren. Unterwegs hatten wir 
uns verabredet, noch einmal unſere Kleinen zu küſſen und dann 
nach der Weſtminſter⸗Brücke zu gehen und dort ... dort zahlte 
man ja kein Brückengeld in die Ewigkeit!... 


„Als wir in unſere armſelige Höhle hinabſtiegen, drang 
uns ein ſeltſamer, lange nicht mehr verſpürter Duft, der Ge⸗ 
ruch vom feinſten Taback entgegen. — Du liebe Zeit, Malchen, 
rief ich, da mir eine Erinnerung plötzlich durch den Kopf ſchoß, 
wie wir vor der Thür ſtanden, — du liebe Zeit, da iſt noch 
nicht alle Hoffnung verloren! noch iſt uns etwas Werthvolles 
geblieben ... Die Cigarren, welche mir mein Freund zum Braut⸗ 
geſchenk ſandte. Ich hatte fie ganz vergeſſen, aber ſie find aus⸗ 
gezeichnet und nicht mit Gold aufzuwägen! Und in meiner Her⸗ 
zensfreude drückte ich meine liebe Leidensgefaͤhrtin recht innig 
an's Herz. — Du warſt damals etwas hagerer als jetzt, mein 
Lieb! ſagte Fantall lächelnd und mit einem Blick voll unaus⸗ 
ſprechlicher Liebe zu ſeinem Weibchen. — Nun, Freund! wie 
viel meinſt Du wohl, daß Deine Cigarren uns werth waren?“ 


„Ich habe, wenn ich mich recht erinnere, vierzig Pfund da⸗ 


dafür bezahlt,“ gab ich zur Antwort; „wir wollen ee 
daß Du zwanzig Pfund daraus erloſt hart!“ 72 46 
„Zwanzig liebſter Bruni jagte A weit gefebleh die 
Cigarren waren fur mich ſechsmälhunderttauſend Pfund 
werth, und warum, das ſollſt Du gleich hören. Ich erwahnte 
ſchon, daß ein angenehmer Tabacksduft aus unſerer Höhle herz 
aufdrang, und weßhalb? weil Jemand unten rauchte. Dieſer 
Jemand aber war kein anderer als Amaliens Vater, Van Slap⸗ 
penbroek. Sein Herz hatte gine empfindliche Leere verſpürt ſeit 
der Trennung von * feinem” einji gen Kinde, und war milder ge⸗ 
worden gegen ihren Fehltritt. Er beſcbloß ſie arffzujucten, 
feine Sehnſucht zu ſtillen und hatte, — der Himmel' weiß auf 
welche Weiſe — unſern Aufenthalt ausfindig zu machen ge— 


wußt. Während unſrer Abweſenheit war er eingetreten, halte 4 


die armen ſchlafenden, lumpinbeklädtten Kinder auf ſchmutzigem 
Stroh in der ö öden e Kammer bei einander liegen ſehen, und von 
all unſerm Hab und Gut aus beſſerer Zeit nichts mehr vorge⸗ 
funden als Deine Kiſte mit Cigarren. Van Slappenbroek 
erbrach ſie, — verſuchte Eine, die er ausgezeichnet fand, — 
dann kam er an eine zweite — ſie war delikat! Eine dritte 
übertönte und verſöhnte. wall ſeinen Grimm ... ſeine Tochter 
trat ein, das Herz des Vaters und Tabackshändlers war mit. 
einem Male erweicht, und als er Amalien ohnmächtig in ſeinen 
Armen hielt, war Alles vergeſſen und vergeben!“ — 


„Den Reſt von Fantails Geſchichte können Sie ſich nun 
ſelbſt vollends ausmalen, mein Herr!“ fuhr mein Nachbar 
fort; — „ſobald die Fantail'ſche Familie in Bakerſtreet gehört 
hatte, daß der Holländer ſeiner Tochter verziehen und ſie wieder, 
in ihr Erbe eingeſetzt hatte, durfte und mochte der alte Bantail, 
nicht dahinter zurückbleiben, ſtellte ſich ſelber wieder ein und 
enterbte den blinzelnden Erbſchleicher Simon. — „Und nun, 
mein beſter Freund, ſagte Fred Fantail mit einem derben Hän⸗ 
dedruck zu mir, — „wenn Du mit mir nach Fantail Caſtle 
fahren willſt, ſoll es mir Vergnügen machen, Dir nicht nur 
Dein großmütbiges“ Anlehen mit rrichem Danke zurückzuzahlen, 
ſondern Dich auch meiner Schweſter Anna Maria vorzuſtellen, 


die ſehr begierig, ſehrzerpicht darauf if, ihre alte me i 


mit Dir wieder zu erneuern!“ =} 
„Beſagtes Frauenzimmer ift nun mein liebes Weibchen,“ 


„ 


jr 


ſchloß der General, — „und fie hat noch ge „Tefchwerbe 
darüber geführt, daß Ich Taback rauche! —ı 7); 

In dieſem Augenblicke präſentirte ein Kellner . Nach⸗ 
bar das Frendeubuch; er trug feinen Namen ein, erhob ſich 


und verabſchiedete ſich mit einer freundlichen Verbeugung. Der 
Kellner reichte mir das Buch, und während ich mich ſelbſt ein⸗ 


zeichnete, fragte mich Auguſte, hoͤchſt geſpannt über meine Schul⸗ 
ter blickend nach dem Namen und Stand des Erzählers. 

„Freiherr v. Münchhauſen, 2 großbritaniſcher Gene⸗ 
ralmajor,“ las ich. 12 

„Ab, das iſt wohl derſelbe Windhaufen,“ fragte mich 
Auguste höchſt naiv, — „dom welchem Du das kurioſe Buch 
mit den dümmen Bildern zu Haufe in Deiner Bibliothek ſte⸗ 
ben. Haft?" 

„Wohl nicht derſelbe,“ gab ich lächelnd zur Antwort, „aber 


= 3 ein ‚nhrviger Enkel oder Großneffe von ihm!“ 


—— KR 
| Polizeiliche Nachrichten. 
Im — dieſer Woche iſt ein Dienſtmädchen, 


deutendem Hausdiebſtahl eingezogen und er Criminal⸗Unterſu⸗ 
chung überliefert, worden. 

Auch wurde ein Obfervät behaftet, der verdächtig iſt fol⸗ 
gende Sachen auf dem Lande geſtohlen zu haben, als: neue 
gedruckte blaulinnene Kovfkiſſen-Ueberzüge, zwei dergleichen Bett⸗ 
Ueberzüge, ein Bettuch und acht kleine ſchon ſchadhafte Hem⸗ 
den, zu welchen Gegenſtaͤnden ſich der — — im hieſigen 
Polizei⸗Amte melden kann. 

Die nachſtehend ſignaliſirte Magdalena Seivrich von hier, 
hat ſich in der Nacht vom 17. zum 18. d. M. in einem wabr⸗ 
ſcheinlichen Anfalle von Schwermuth aus ihrer Wohnung ent⸗ 
fernt und iſt bis heute nicht zurückgekehrt, weshalb alle dicje⸗ 
nigen, welche Kunde von dem gegenwärtigen Aufenthalt der ꝛc. 
Heidrich haben, gefälligſt im bieſigen Polizci-Amte bald Nach⸗ 
richt hievon geben wollen. 

Signalement: Religion katholiſch, Alter 32 abr, Saure, 
lichtbraun, Stirn frei, Augenbrauen braun, Augen blaugrau, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne voll, Kinn und Geſichts⸗ 
bildung oval und ſehr mager, Geſichtsfarbe ſehr blaß und mager, 
Geſtalt klein und hager, Sprache deutſch und polniſch. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: ſieht ſehr kraͤnklich aus. N 

Bekleidung: Ein kattunes Eleinpunfticte graues Kleid, 
- ſcharzes uinſhench eine Schürze mit einer breiten Krauſe. 


77 124 ig; 


Markt Preis der Stadt Ratibor: 


vom 22. October 1846. 
Weizen: der Preuß. Scheffel 2 rtir. big a rtlt. 3 far. 6 pf. 
Roggen: der Preuß. Scheffel a rtlr. 1 far. 6 pf. bis 2 rtlr. 20 ſgr. 
Ges e: der Pre a ee Kite 15 ſgr. bis ı rtlr. 28 ſgr. 
Erben: der Pre Aktlr. 10 for. bis a rtlr. 17 for. 6 pf. 
Sil der KH Se GE 3 ni bis lt. fat. a 
Heu: * 3 Re bis ak f. ' . 
utter: das — . 13 bis 11 Mist. 


Eier: 3 St. fuͤr 1 18 1 20 
— ——— 


aas 
Allgemeiner Anzeiger. 


Zu 00 0 Dek ann t machung. 

Der auf Grund des dem Domainen-Fiskus als Grundherrn zuſtehenden Mitbaurechts und aus dieſem Recht von dem 
Domainen⸗Fiskus im Wege der Verleihung zu erwerbende Antheil an Bergwerks-Eigenthum von 61 Kuren an der gemutbeten 
Steinkohlengrube Emanuel Troſt auf Groß⸗Chelmer Grunde im Rent⸗Amts⸗Bezirke Imielin ſoll an den Beſtbietenden veräußert 


werden, und iſt der diesfällige Lizitationstermin auf 
5 den 29. Oktober e. u | 
im Geſchäftslokale des Königlichen Domainen-Rent-Amts zu Imielin vor dem Königlichen Reglerungs-Aſſeſſor Herrn von Jeetze 
anberaumt. 
Die Verkaufsbedingungen und Regeln ven, Lizitation können in der hieſigen Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Domai⸗ 
nen⸗Rent⸗Amte Imielin eingefehen werden. 
= Die Vorlegung des Beſichtigungs⸗Protokolls und Maaßen-Brojeets wird im Lizitatianstermine erfolgen. 
! Oppeln, den 21. September 1846, 0 

Königliche e i er u u 


Abtheilung für die Verweultung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


1 
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2 Bekannt m a chung. 

Der auf Grund des dem Domainen- Fiskus als Grundherrn zuſtehenden Mitbaurechts und aus dieſem Recht von dem 
Domainen⸗Fiskus im Wege der Verleihung zu erwerbende Antheil an dem Bergwerks-Eigenthum von 61 Kuren an der gemu⸗ 
theten Steinkohlengrube Herrmannsglück auf Klein Chelmer Grunde im Rent-Amts⸗Bezirte Imielin, ſoll an den Beſtbietenden 
veräußert werden, und iſt der dießfällige Licitationstermin auf r N 

K den 290. Oktober e. 

im Geſchaͤftslokale des Königlichen Domainen⸗Ment⸗Amts zu Imielin vor dem Königlichen Regierungs-⸗Aſſeſſor Herrn von Jeetze 
anberaumt. j 
Die Verkaufsbedingungen und Regeln der Licitation können in der hieſigen Domainen-Regiſtrakur und bei dem Do: 
mainen⸗Rent⸗Amte Imielin eingeſehen werden. 8 
5 Die Vorlegung des Beſichtigungs⸗Protokolls und Maaßen⸗Projects wird im Licitationstermine erfolgen. 

Oppeln, den 2. Ottober 1846. 31211 

ö nig liche Regierung. 


N „ 208 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Mitglieder des hieſigen Sammel⸗Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung lade ich Im hohen Auftrage werde ich Don⸗ 
hierdurch zu der am 25. d. M. Vormittags ½12 Uhr in dem gütigſt bewilltg-[nerſtag den 29. d. M. von Vormit⸗ 
ten Saale des Kgl. Gymnaſiums ſtattfindenden Jahres⸗Verſammlung ergebenſt und mit dem | fag 10 Uhr ab, im hieſigen Rathhaus⸗ 
Bemerken ein, daß der Jahresbericht des Schleſ. Haupt⸗Vereins zum Vortrag kommen] Saale, die dort vorhandenen, zur De⸗ 


ſoll. Die Beiträge pro 1846 werden in den letzten Tagen dieſes Monats eingezogen | coration des Locals verwendet geweſe⸗ 
x AN 0 ö nen Effekten, beſtehend: 


—  — 


werden. Ratibor, den 17. Oktober 1846. ' 
Redlich. in Bronze⸗Sachen, 
Wi 6 a N in Goldleiſten, 
R Bekannt mach un g. in farbigen und weißen 
Zur Ergänzungswahl des in dieſem Jahre ausſcheidenden Drittheils der Stadt⸗ Stoffen, 


Verordneten und Stellvertreter haben wir auf den 6. November c. Vormittags Termin verſchiedenartigen Zeugen, 
in den Salen des hieſigen Rathhauſes anberaumt. Jeder fMinimfähige Bürger wi | Fuß teppichen, ic. 5 
aufgefordert, zu dieſem Zweck dem Gottesdienſte früh 8 Uhr in bieſiger kathollſcher Tiſchlerarbeiten, ‚ 
Stadt⸗Pfarrkirche beizuwohnen, und um 9 Uhr in den fur jeden Bezirk beſonders zu Kochofen, st 
bezeichnenden Zimmern ſich einzufinden. Wer unentſchuldigt ausbleibt, wird 7 %. Flaſchen x. rer 
6. g. zur Armenkaſſe Strafe zahlen, und geht überdies ſeines Stimmrechts für dies: |an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
mal, ſowie auf Antrag der Stadt⸗Veroronefen⸗Verſammlung auch künftig verluſtig. ſteigern. Gleichzeltig werde ich vor dem 
Matibor, den 23. Oktober 1846. ea - bieſigen Rath hause 2 Kale ſchwagen meiſt⸗ 
Der M agiſtrat. bietend verkaufen. 3 


Indem wir zur geneigten Theilnahme an den | Ratibor, 05 20. e e, a 
Taſchenbuch⸗ und Bücher⸗Leſe⸗Zirkte Auktions Rommiſſarius. 


ergebenſt einladen, machen wir darauf aufmerkſam, daß die höchſt vortheilhaften⁊ f „ẽP 
und ſehr billig geſtellten Beitrittsbedingungen jederzeit in unſerm Geſchäfts⸗ Gummi ⸗ Schuhe mit Leder: 
Lokale (am großen Ringe Nr. 5.) eingeſehen werden können. | ſohlen für Herren und Damen empfiehlt 

N | Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor. H. Deſſauer. 
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BE Das Tuch: und Modewaarenlager für Herren 
von 

d M. Friedländer 


Sonntag den 25. October 1846 


M beuV-Eoucevt 


empfiehlt feine in Wien und Leipzig verſonlich eingekauften, nunmehr vollſtamdig im Prinz eng Preussen 
der Kapelle des A. Labus. 


angekommenen Waaren zu billigſt feſtgeſetzten Preiſen. Unter denſelben befinden ſich 
ein großes Sortiment von Tuchen und Halbtuchen in allen Gattungen und 
ſehr ſchönen Farben. Bukskins und Satines zu Beinkleidern. Paletots Zur Aufführung kommt zum Erſtenmal: 
und Tweens zu Rocken. Weſten, Tücher und Shawls. Wiener [Ser Sommernachtstraum, Großes 
Handſchuhe aus der Fabrik von Jaquemar und alle zu einer Herren⸗Garderobe Potpourri von Kunze, Hühner⸗Mas⸗ 


erforderlichen Gegenſtände. 


Herren ⸗ 
Echte Pariſer und imitirte empfing in 


Bekanntmachung. 

Am 29. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werden von Unterzeichnetem an hieſiger 
Gerichtsſtelle nachbenannte Gegenſtande, 
als: ein Mantel, ein Schuppen⸗ 


pelz, Röcke und Fraks, eine Glas- 


ſervante und ein polirter Kleiderſchrank 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend 
verkauft. f u 
Kaufluſtige lade ich hiezu ein. 
Matibor, den 22. Oktober 1846. 
e. 
Exekutor. 


Zum Verkauf des bei der Ehren⸗ 
yforte benutzten diverſen Kambri, in Stü⸗ 
den von 8 bis 20 Ellen, ſteht Termin 
am 29. October a. c. Nachmittags 2 Uhr 
im Magiſtrats⸗Seſſions⸗Saale gegen gleich 
baare Zahlung an. f 

Ratibor, den 21. Oktober 1846. 

G. A. Wagner, 
im Auftrage. 


— 


8 Zu dem Sonnabend Abend den 24. 
d. M. bei mir ſtaufindenden bi 
Wurſt⸗Piknik 


lade ich ergebenſt ein. 
— ei 


el, f 
Pächter der Schloßbrauerel. 


1 einer Handlung wird ein Lehrling 
geſucht. Nähere PH lebt 
a ‘ eil ort. 


* ig 


ken⸗Quadrille von Lumbhe. 
Anfang 7 Uhr. 


22 
ü t e In meinem Hauſe find einige Woh- 
ausgezeichnet ſchöner Fagon. e 3 * 9 Sa vierteljährig zu 
5 I. länder. vermiethen und bald zu beziehen. 
M. Fried x | Ratibor den 14. Ottober 1846. 
Stiller, Juſtiz-RMath. 


Für die mir, bei dem, am vorigen Sonn⸗ 
abend ſtattgefundenen Feuer geleiſtete Hülfe 
ſage ich allen meinen Mitbürgern den in⸗ 
nigſten und wärmſten Dank. 

Ratibor, den 18. Oktober 1846. 
Lorenz, 
Fleiſchermeiſter. 


Billard⸗Verkauf. 

Ein modern ſtandhaft gebautes Vils 
lard nebit Ballen und Qucuen, als ſonſliges 
Zubehör ſteht zum Verkauf bei 

N. Lion. 


Ein Lokal von mindeſtens 35 Fuß 
mn neitei Länge: und 20 Fuß Breite, zu ebener Erde 

Beſcheidene Anfrage. gelegen, wird bald zu miethen geſucht. 
Wie iſt es möglich, daß ein nach] Das Nähere jagt die Medaction des Ober⸗ 

Hultſchin beſtimmtes, genau ſignirtes . ſchleſiſchen Anzeigers. 

Paket auf dem Poſtamte von Ratibor — — 

bleibt, während ein nach Ratibor adreſ⸗ see NE 3 Buchhandlung 

ſirtes, ebenfalls ſehr deutlich bezeichnetes in Ratibor iſt zu haben: 

Gepäckſtück ſtatt des Erſteren nach Hult⸗ Geſchichte von England, 


ſchin zu wandern genöthigt if? von a 
Thomas Keightley. 
Deutſch bearveitet 


,, -e, r N= von 
F. Demmler, 


an 
75. Hanberger Vier f Rette SA. der Königl. Kadettenſchüle 


von Sonntag den 25. ab. Sandhurſt in England. 


Mit f 8 orte 
Fr en nd, r M r 
4 Conditor. Dr. J. M. Lappenberg. 
e eg v 2 Bände in 12 Lieferungen à 15 Mar, 
Rr * (Erſcheinen bis Jahresſchluß camel.) 
Vom 1. Januar 1847 ab, ift hier, Den Beſtzern der Geſchichtswerke von 
nicht weit vom Ringe in einer lebhaften Rotteck, Böttiger, Kohlrauſch c., 
Straße und beſonders gut gelegenen Orte wird dieſe populaire Geſchichte Englands 
ein ſehr geräumiges Lokal, welches ſich zu hiemit beſtens empfohlen; der erſten Lie⸗ 
einem Schank oder Specerei⸗Gewölbe eig: ferung, die fo eben erſchienen und in al⸗ 
net, nebſt Stube, Küche, Keller und allem len Buchhandlungen vorräthig iſt, iſt ein 
ſonſt noͤthigen Zubehör zu vermiethen. ausführlicher Proſpekt vorgedruckt. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition Hamburg, im September 1846. 


d. Bl. A. B. Lanis. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Erpedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag and Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


